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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Hritung für

Jn der Expedition des Halliſchen Eouriers (Schwetſchke).

Stadt und Land

Redakteur Dr. Schadeberg.

131. Halle, Mittwoch den 19. März 1851.
Erſte Ausgabe.

Benaclchrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 267/, Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügunge n und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, d. 15. März 185 Expedition des Halliſchen Couriers.

Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
i d. 17. März. [43ſte Sitzung der Zweitenaeen Präſident: Gra Schwerin. Eröffnung: 11 Uhr.

Tagesordnung Bericht der Central Kommiſſion zur Prüfung
des Staatshaushalts Etats über die Einnahmen und Ausgaben des
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts und MedicinalAngelegenhei
ten. 2) Bericht derſelben Kommiſſion enthaltend die Etats für die
Ober Präſidien und Regierungen, für das Miniſterium der landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten c. 3) Bericht derſelben Kommiſſion be
treffend den Etat der Central Verwaltung des Miniſteriums für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 2c. 4) Bericht derſelben Kom
miſſion über die Paſſiva der General Staatskaſſe und die Allgemeinen
Fonds. 5) Bericht derſelben Kommiſſion, betreffend die an das Kron
ſideikommiß zu zahlende Rente, den Etat für den Staatsſchatz c.

Am Miniſtertiſche die Herren von Rabe, von Weſtphalen, von
Raumer, von der Heydt und vier RegierungsKommiſſare, ſpäter von

Manteuffel.h Finanzminiſter legt der Kammer einen Geſetzentwurf in Be
zug auf die Abwicklung der Schulden des ehemaligen Freiſtaates und
der Kommune Danzig vor, den er mit einer Darſtellung der betref
fenden Verhältniſſe begleitet, und der von der Kammer an die Fi
e verwieſen wird. Die Kammer geht zur Tagesord
nung über.Abg Oppenhoff erſtattet den Bericht der Kommiſſion. Die
Einnahmen des Etats für das Kultusminiſterium werden mit 77,403
Thlr. genehmigt, ebenſo die für das Miniſterium incl. des Dispoſi
tionsfonds angeſetzte Summe von 132,047 Thlr. Bei der Poſition
„Ausgaben für den evangeliſchen Cultus“ wird dieſelbe mit 333,812
Thlr. genehmigt ebenſo werden die dauernden Ausgaben für den ka
thöliſchen Klerus mit 724,605 Thlrn. ohne Diskuſſion genehmigt.

Bei Titel 3 (Unterrichtsweſen, Künſte und Wiſſenſchaften) wer
den die einzelnen Poſten, und zwar für die ProvinzialSchul-Kollegien
mit 49,290 Thlr., ferner für die Univerſitäten mit 474,535 Thlr.,

für die wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Kommiſſionen mit 6592 Thlr. zu
Stipendien für Studirende mit 10,194 Thlr. ohne erhebliche Diskuſ
ſſon angenommen. Zu Poſition (Taubſtummen und Blindenan
ſtalten) beantragt die Kommiſſion

der Regierung zu erwägen zu geben, ob durch Ermäßigung der
Verpflegungeſätze, ſowie durch Beſchränkung des Perſonals bei vor

kommender Gelegenheit Erſparniſſe herbeigeführt werden können,
welche einer größeren Zahl von Taubſtummen und Blinden und
mehreren Provinzen zu Gute kommen könnten.

Der Antrag wird angenommen und die geforderte ih dent Die Beſtton Gynnattn un See
mit 285,669 Thlrn. genehmigt, ebenſo die Poſitionen für Schulleh
rerſeminarien mit 113,917 Thlr., für Waiſenhäuſer mit 72,561 Thlr.
für das Elementar Unterrichtsweſen mit 186,084 Thlr. Schließlich
werden die Geſammtausgaben für dieſen Titel mit 1,397,188 Thlr.
genehmigt. Ebenſo werden die einzelnen Poſten des folgenden Titels
4 (gemeinſchaftliche Ausgaben für den Cultus und öffentlichen Unter
richt) ohne Diskuſſion genehmigt. Auch bei Titel 5 (Medicinalweſen)
werden die Ausgaben mit 301,883 Thlr. genehmigt. Die Kammer
geht hierauf zur Berathung der einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben dieſes Etats über. Die zu größeren Kirchenbauten geforderte
Summe von 75,000 Thlr. wird bewilligt, ebenſo 25,000 Thlr. zur
Unterſtützung der Gymnaſiallehrer und 50,000 Thlr. zur Unterſtützung
der Elementarlehrer. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 17. März. Seitens des Kriegsminiſters ſind un
term 15. d. M. abermalige Beſtimmungen wegen Reduktion der
Truppen zur Erleichterung der Staatskaſſen getroffen werden.

Frankfurt a. M., d. 14. März. General Peucker iſt ge
ſtern Abend wieder hier eingetroffen und in die Bundescentralkom
miſſion zurückgetreten. Die Thätigkeit dieſer Kommiſſion iſt nach wie
vor dieſelbe: größere Regſamkeit, die man ihr da und dort zugeſchrie
ben, iſt Verkennung ihrer Befugniſſe. Die Matrikularumlagen gehen
ſehr langſam ein: namentlich macht Baiern abermals Schwierigkei
ten. Das Geſchick der deutſchen Flotte ſcheint auch bald regülirt
werden zu ſollen, Definitives iſt noch nicht beſtimmt. Hr. v. Sa
vigny iſt heute hier durch auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten nach
Karlsruhe zurückgereiſt. Es heißt, daß die Zollkonferenz in
Wiesbaden ſich auch noch mit dem hollaändiſchen Handels und Schiff
fahrtsvertrage beſchäftigen dürfte.

Kaſſel, d. 15. März. Hr. Uhden hat mit Hrn. Zaſcurſuz
und dem Bundescivilkommiſſar ſchon mehrere Konferenzen gehe
jetzt iſt aber, äußerlich wenigſtens, nirgends eine r des
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15. d. M. die in der Bekanntmachung vom 25. Januar bereits e de
Publikums gebrachte Telegraphen Verbindung zwiſchen den preußiſchen, denen der

i rdenJn Belgien treten zunächſt die Stationen in Brüſſel, Mecheln Antwerpen,
Gent, Oftende, Lüttich, Verviers und Ouiereair in Wirkſamkeit des

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

von der Heydt.
Die Ziehung der Z3ten Klaſſe 103ter Königlichen Klaſſen Lotterie wird

den 25. März d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes
ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 18. Marz 1851.
Königl. GeneralLotterieDirektion.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 17. MärUnter Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſtehers He iv hers Herrn Rechts2nwalt FritſchBei Gelegenheit der Reviſion der ArmenkaſſenRe nun o 1

Erwägung anheimgegeben ob das Armenſchulgebäude v der arbeitshent Perert
bei der Vermögens Nachweiſung der Armenkaſſe fortzuführen oder zum Kämmerei
Vermögen zu ziehen ſei. Der Magiſtrat hat die nöthigen Ermittelungen ange
ſtellt, und zeigt nun unter Vorlegung der Acten an, daß beide Grundſtücke Eigen
thum der ArmenVerwaltung, und meiſt aus verſchiedenen Legaten angeſchafft ſeien.

Die Verſammlung erachtet hiernach unbedenklich, beide Grundſtücke ferner auf
dem Namen der Armen Verwaltung ſtehen zu laſſen, und geht dann zu der in voriger
Sitzung ausgeſetzten Beſchlußnahme über die künftige Benutzung des Arbeitshaufes
über. Danach kann ſie ſich mit dem Projekte daſſelbe zum Siechenhaus einzurich
ten nicht einverſtanden erklären und beantragt den Verkauf aus freier Hand zu
verſuchen. Zugleich bittet ſie den Magiſtrat, ſich zu äußern, ob nicht mit Beſchaf
fung eines Siechenhauſes durch einen Anbau an das Hoſpital zweckmäßig, wenn
auch in kleinem Umfange, ein Anfang gemacht werden könne.

2) Der Hausbeſitzer Kielſtein, lange Gaſſe Nr. 1968 beabſichtigt die
ſchadhafte Umfaſſungsmauer an ſeinem Grundſtück herzuſtellen und es hat ſich
bei Prüfung des neuen Bau Projects ergeben, daß durch die Geradelegung
dieſer Mauer eine gerade an dieſer Stelle ſehr nothwendige Verbreiterung des
e erzielt werden könne. Für den dadurch herbeigeführten Verluſt
an Grund und Boden (circa 1 Nüthe) beanſprucht der Veſiger 25 undPflaſterung des ſo gewonnenen Burgerſteigs auf ſtädtiſche Koſten. Der Ma
giſtrat hält dieſe Forderung unter den obwaltenden Umſtänden für angemeſſen

ehe die henen t e betreffenden Straßenſtrecke e
ehr wünſchenswerth, und bean ragt die Bewilligun ierzu au

e n le gen ertheilt. ung biern a rſprechem
Die Nechnung des Frauen Vereins pro 1850 wird zur Prüfun undDechargirung vorgelegt. Nach derſelben ſind 150 Thl. Zuſchuß be C Ram

merei, 52 Thl. 20 Sgr. 9 Pf. Kapitalzinſen, 121 Thl. 5 Sgr. 6 Pf. milde Bei
träge und 114 Thl. 4 Sgr. 9Pf., in Summa 438 Thl. 1 Sgr., zu Bekleidungs
gegenſtänden für die eng gerwendet

Die Verſammlung hatte eine Erinnerungen zu machen und bewilligte die
Ertheilung der Decharge.

4) Der Handwerkerbildungs Verein hat um Ueberlaſſung des Rathskeller
ſaales zum 23. März e. gebeten, und es wird die vom Magiſtrat beantragte
Bewinigens errbente Aubaugd

ie beiden im Anbau des rothen Thurms gele en i t

z h a er en de S et beuſchlag für die iſt 8und e ertheilen e ehe Ab.2ie Verſammlung ertheilte die Genehmigung des Zuſchlags für die bei
Beſtbietenden, obwohl geltend gemacht wurde daß e Se des e
e wo die Läden ſich befinden, ein Trödlergeſchäft weniger wünſchens

r

6) Es iſt vom Stadtbaumeiſter dem Magiſtrat ange eigt ibrücke in Beeſen einen ſehr bedenklichen di Le S Wwhierztg e
than werden müſſe, um einen gänzlichen Einſturz zu verhüten. Zu dieſem Be
hufe wird eine Verankerung vorgeſchlagen und die Koſten dafür auf eirca

90 r Bitter dieſe S ewiger agiſtrat beantragt, dieſe Summe zu ewilligen, und bemerkt
er nach Beſichtigung des Schadens durch die Bau Kommiſſion weitere Antrag
wegen der im Sommer auszuführenden gründlichen Herſtellung machen werde,
und die Verſammlung bewilligt ſie in Erwartung dieſer unter Zuziehung der
Bau Kommiſſion Zu machenden Anträge. Zugleich bittet ſie um Vorlegung der

d t.fen, ob nicht die Anlegung eines gangbaren Fußwegs durch den Zwinger vom Ran

Das einzige Auskunftsmittel würde die Pflaſterung eines erhöhten Bürgerſteigs,
dies aber ein theilweiſer Angriff der noch auszuführenden Zwingerbauten ſein,
r es zunächſt darauf ankomme, ob die Verſammlung dazu das Geld bewilli

Die Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat zu bitten, zum Bau
einen Anſchlag über Regulirung des Terrains durch den u. Zwinger zu t
Fußſteige, Anlegung einer gepflaſterten Goſſe mit Bordſteinen und Bekieſung
deſſelben auf etwa 6 Fuß Breite mit vorlegen zu laſſen, damit bei der vor
ausſichtlich noch langen Dauer bis zur totalen Pflaſterung und da am
ger Thore vor den Häuſern der Herren Krammiſch und Rummel e
Anfang mit dem gepflaſterten Burgerſteige durch dieſe gemacht werden dürfte
der Weg doch einigermaßen gangbar und brauchbar werde

8) Eine vom Magiſtrate zu Cöln mitgetheilte Petition an die Erſte
Kammer zu Berlin, worin auf die Nachtheile des neuen Steuerzeſetzes auf
merkſam gemacht und gebeten wird, dem Geſetz Entwurfe die Zu timmung zu
verſagen, wird der Verſammlung zur Kenntnißnahme mitgetheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Jm Kronprinzen Hr. Prof. Dr. Stähelin a. Ba el. Frau OAmtm. Schubert a Wiehe. Frl. v. Stein g. Zeitz. S er Went Völker a. Berlin,
Spahn a. Hamburg. Hr. Geh. Reg. Rath Tapan a. Stuttgart. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Coit a. Wien. Hr. Kaufm. Kanz a. Breslau.

Stadt Zürich Hr. Rent. Brandt a. München. Die Hrrn. Kauf Pfaff a.
Neuhoffnungshütte, Appel g. Berlin Schram a. Hanau, Schreyer a. Poſen.

Goldner Ning: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Könnern. Hr. Refer.
Strauß a. Magdeburg. Hr. Rent. Herold a. Wurzen. Die Hrrn. Kaufl.
Erneſti a. Sondershauſen, Schöbe a. Heldrungen.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Hamburg Friedrich a. Elber
keld. Hr. Rittergutsbeſ. Spiegel a. Oppeln Hr. Mechan König a. Burg.
Hr. Oekon. Müller g. Danzig. Hr. Pred. Reichmann a. Breslau.



r S Goldnen Löwen z Die Hrrn. Kaufl. Keil a. Oresden, Thalmann a. Bautzen, Meteorologiſche Beobachtungen.
Meyer a. Werden, Mondhold a. Werning, Kirchner a. Potsdam Rhode, al
Rindenburg Wöpter a. Bernburg Reil a. Leipzig. Frl. Mönlein a. Berlin. 17. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Stat arg e e e d e r elin. Haupt Co a. Magdeburg. ie Hrrn.Kauſt. v in reden Donath a. Berlin. Die Hrrn. Stud. v. d. euftdruck 333,52 Par. e. 332,54 Par. e. 332,00 Par. L. 332,35 Par. L.

S e er Ka Seit a guſterbue Hr. Dr. B 2,07 Par. L. 1,93 Par. ewarzen Bär: Hr. Kaufm. 9. r. Dr. Bornemann a. unſtdruck 1,92 Par. L. 1,*0 Par. e. „07 Par. L. ar. L.W Hr. Delikateßhdlr. Wiſcheropp a. Magdeburg. Dant S Pa S
2 Hr. Kaufm. Käſtner a. Magdeburg. Hr. Bierbrauer Auerse Die Hrrn. Handelsl. Sommerguth a. Magdeburg, Relat. Feuchtigk. 0,80 yCt. 0,58 pCt. 0,89 pCt. 0,76 pCt.

Kuppe a. Borna.
Magdeburger Bahnhof: Hr. Förſter Rudolph a. Minden. Hr. Oekon. Luftwärme 2,0 G. Rm. 5,6 G. am. 1,7 G. Rm. 3,1 G. Rm.

v Worbis. Hr. Dr. Brandt a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schleinih e t Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Hekanntmachungen.
Heu Verkauf. Ungefähr 100 gutes 2Heu in Bunden ſollen gegen ſofortige Zahlung urd der u ter Sonnabend den 22. d. M.

am 24. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr in wird der Unterzeichnete unter freundlicher Mitwirkung der hieſigen Liedertafeln mit einem
der Wohnung des Hrn. Aſſeſſor Koch allhier Männerchore von Leirea 100 Stimmen, ſowie der Damen Fräul. Stark und

Mad. Bensb erg, nebſt dem Stadt Muſikchor und anderer tüchtiger Muſikeröffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Schafſtädt, den 16. März 1851. im Schauſpielhauſe ein

e GROSSES CONCERT
Sonnabend, den 22. d. M., Nachmittags veranſtalten.3 Uhr ſollen die noch nicht in Verding gegebe renen neuen Wege ingleichen die zur Auffüllung P p O g r a m m.der Communikationswege erforderlichen Schutt I. Theil

fuhren im hieſigen Gaſthauſe an den Mindeſt. I. Theil.fordernden verlicitirt werden. Ouverture aus der Oper Fidelio von L. v. Beethoven.
Neuttz, den 18. März 1851. 2) Feſtgeſang an die Künſtler, nach Schillers Gedicht für Männerchor und

Der Ortsvorſtand. Blechinſtrumente von Felix Mend. Bartholdy.
3) Zwei Lieder für Sopran mit Begl. des Pianoforte, geſungen von Fräul. Stark.

a) Stille von Wettig.Nitterguts- Verpachtung. f Suleika von Fel. Mend. Bartholdy.
Das den Herren von Arnſtedt gehörige 4) Finale aus Fidelio von L. v. Beethoven.

Lehn und Rittergut Groſſen Werther
nebſt dem Vorwerk Schate ſoll auf zwölf II. Theil.Jahre von Trinitatis dieſes Jahres ab öffent Concert Ouverture (in A.) von Jul. Rietz.
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 2) Große Seene und Duett mit Chören aus ver Oper: Der Templer u. die
Als Generalbevollmächtigter der Herren Be Jüdin von H. Marſchner.
ſitzer habe ich hierzu Termin auf 4) Dithyrambe, Gedicht von Schiller, Compoſition von J. Rietz.

den 16. April er. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftslokal hier angeſetzt. Die Fremdenloge 1 Platz 15 9 1. Parterrelogen 1 Platz 10
Bedingungen der Verpachtung werden im Ter Balkon 1 Platz. 15 2. Parterrelogen 1 Plage 7 6
mine bekannt gemacht, können aber auch vom Srcheſterlogen 1 Platz 12 6 Seitenlogen im 1. R. 1 Platz. 7 6
20. dieſes Monats ab in meinem Geſchäfts Proſceniumslogen 1 Platz 12 6 Jerter e. 7 6
lokal eingeſehen oder von da ab gegen Erle Parquet 1 la 12 6 Mittellogen im 2. R. 1 Platzgung der Schreibegebühren in Abſchrift bezo Mittellogen im 1. R. 1 Platz 10 Gallerie s
gen werden. Sperrſitze 1 Platz 10Die Beſitzung iſt eine Stunde von der Billets nebſt Textbücher a 137 ſind zu haben in der Schwetſchke i
Stadt Nordhauſen gelegen und enthält eir handlung (Pfeffer) und bei Herm Kaufmann Kiging S ſchke'ſchen Muſikalien

und Bauſtellen, 16 4Mor S 80 Wergen a o Mor Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang präciſe 7 Uhr.
ieſen und 250 Morgen Hütung.Be re ter Pechczing Nhrlh 00 Bredschneicler.incl. 2000 Golb. Zur Uebernahme möch ene e e n e Die Nürnberger Bier Niederlage von C. Ammon

de Shteenwek (im „Engliſchen Hof“) empfing und empfiehlt friſche
ren Sendung vorzuglicher Qualité.

aus -Ver au e eJn e e Thüringens ſteht ein Guts Verpachtung. Se verpflanzbare Pflaumenbäume
in beſter Lage gelegenes, in gutem baulichen Ein völlig ſeparirtes Landgut zwiſchen Leip n aufen bei Friedrich Weiſe in
Stande erhaltenes maſſives 3 ſtöckiges Wohn zig und Merſeburg, mit guten Gebäuden, circa
haus aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Daß 125 Magdeb. Morgen durchaus gutem Acker,
ſelbe enthält außer einem geräumigen Keller vollſtändigen Jnventarien, ſoll Familienverhält Eine anſtändige Dame ſucht zum 1. April

im Parterre ein Verkaufslokal nebſt Wohnſtube, niſſe halber vom 1. April d. J. ab auf 6 eine Wohnung im Preiſe zu 20 bis 30 A.
Küche und Speiſegewölbe, in jeder Etage ein oder 12 Jahre unter ſehr annehmbaren Bedin Adreſſen bitte man bei Schneider im Lämnm
vollſtändiges Familien Logis. Zu demſelben gungen verpachtet werden. Näheres ertheilt der chen unter A. S. abzugeben.
gehört ein nicht lange erſt neu erbautes Sei Oekonom G. RNöſeler in Halle, Leipziger
tengebaude, ſo wie ein ganz maſſives 2 ſtöckiges Nr. i. 57n e Räume e e fVert Miltwec ber be Vg erd Lrner ein geräumiger aaf-Ver ei friſche Wurſt,Hofraum mit überbauter Thorfahrt. Seit einer Auf dem San San bei Naum- ſage hurn und Wurſtſuppe seſraſ c

a 3Reihe von Jahren iſt ein Seifenſi t Se ine teterh ergeben e e eerböti ämmtli bri 3ten e m ſüberheben n ne Die Thiere ſind durchweg geſund, wollreich, m Großes Concert S
das Gebäude zu jedem anderen Geſchäfte. Der ſehr fein und eignen ſich ganz beſonders zur Künftigen Sonnabend, den 22. März, bin
Holzhändler C. G. Heydenreich zu Frei- Zuzucht. ich geſonnen, ein Concert, unter Mitwir
burg a/U. wird reellen Kaufliebhabern nähere e kung der Braun'ſchen Kapelle aus Merſe
Auskunft ertheilen 2000, 1500, 1000, 800, 500, 300 und burg und meinen Kollegen, im Salon „Zum

e 250 ſind auszuleihen durch den Sekretär goldnen Stern aufzuführen.Ein zuverläſſiger Schaafknecht findet zum Kleiſt, alter Markt Nr. 517. Das Billet koſtet 5 Nach dem Con
25. Mai d. J. auf der Herzogl. Domaine zu cert Ball mit vollſtändigem OrcheſterCörmigk bei Gröbzig Dienſt. Hierauf RNe Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermei- Lauchſtädt, den 18. März er
flektirende wollen ſich daſelbſt perſönlich melden. ſter Karl Pfaff Alter Markt Nr. 547. Carl Steeger.



v g e W Dringend BittNeues bewährtes kräftig wirkendes Haarmittel. Ding ende Bitte d
Giraisse c isen, brannte die ſogenannte Oeblis-Mühle bei

à Flacon F. e e e e und ein ſchrecki i Zeit in Frankrei i i iches Loos kri abei ſehr hart den PächterDieſes in neuerer 3 Frankreich entdeckte Mittel wirkt ſo außerordentlich auf das dieſer Mühle, Hrn. Vogtmann, Werhene ung
Wachsthum der Haare, daß bei fortgeſetztem Gebrauche, ſogar bei älteren Leuten, ein kräf m em nie
tiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird. ſten See Leere ſegte e er

Noch überraſchender iſt die Wirkung bei jüngeren Perſonen, das jetzt ſo häufig vorkom ſonſt ſ. ſn eingeriete Bee
mende Ausfallen der Haare hört ſofort auf, binnen Kurzem entſtehen eine Fülle junger Haare i eingerichtete Wirtſchaſt ſehr rui
und nach re e Monate wird Jeder, der dieſes ganz reine, durchaus unſchadliche ahnen r c

Mi aucht, ſich de arMittel gebrauch üppigſten Haarwuchſes erfreuen e ſeine ganze Habe durch die lodernden Flammen
Zu haben in den HaarſchneideSalons bei Ill- ScEöttlier,. zu verlieren ohne zu verſichern, und auch dies

e mal bei keiner Brandſchaden Verſicherung beS theiligt iſt, ſo ſind die Unterzeichneten von mehBayonner Fleckwaſſer, in Fl. à 73 reren Herren Collegen des Bernnglichen a
Zu haben in den Haarſchneide: Salons bei I. Schöttler 0 rer be e en el eder Gegen et

für den Abgebrannten anzunehmen. Wir bit
Königs-Waſch- und Badepulver, in Schachteln à 3 Dieſes aus en daher n r egezeichnete, immer mehr in Aufnahme kommende billige Waſchmittel, frei von allen ſcharfen e de See ier Khinage n den P e

Beſtandtheilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch und zart. glückten an uns einzuſenden, wir werden
Zu haben in den HaarſchneideSalons bei l. ScChöttlIer. gewiſſenhaft alle und jede Gabe ohne allen

Eigennutz an den Verunglückten abſenden u8 s p J c nglückt ndPiqueés und andere Negligé- Zeuge Sie e et hen San ind
x s i g zukommen laſſen.empfing und empfiehlt in der größten Auswahl S Händler. Naumburg im Monat März 1851.

e Guſtav ſo n u x ſer, Beſitzer des Gaſtonds und Geld-Cours. u zum ſchwarzen oF Berlin den I e r Auguſt Hellriegel, Commiſſionär.
Patrie Den Herren Zuckerfabrikanten empfehlen ſichfandbrief Communal iſenbahn Acti die Unterzeichneten zur Anfertigung aller ArtPapiere und Geld Courſe. a Viſenbahn Aetten Klempner u. Siebarbeiten und ſehen Schüten-

Stamm n bach ſche Kaſten mit Sieben bei denſelben ſtetsst. Beiet Geld. len. z r Zliog e Sur gnn bereit.freiwillige A. L. A. B. 4 104 bz. Berl. Hambg. i 102 bz. ettin, den 9. Mä 5105 105. do. Hamb. 4 939. v. do. in. Serte t G. Der Vle Nars n edo. St. Anl. v. 50 4 1019, 10077, do. St. -Stgr. 4 116 z o. Ptsd.M. s b empnermeiſter chwenk.
St. Schuldſch. i 85 do. 4 (65*, 66 à 65*, bz. do. do. 102 bz. Der Siebmachermeiſter Kittel.

ichbr. Magd. 4 130 G. do. do. Lit. D. 5 101 B.ehe a Lepnger 4. 218 o. Stettiner 5 1049 in. Das Jnſerat, unterzeichnet „O. G. in Eis-
Sechandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. u. G. Magd.Leipz. 4 leben“, kann nicht aufgenommen werden, und

Scheine 128 127 Cöln Mind. 35,101 G HalleThür. 4 100 B. ſind die Jnſertionsgebühren von uns wieder ab
Kur und 2 en Wer 64 à 65 bz. u. B rn werd. 4 1337 bz. zuholen.Schuldverſchr. WBonn Cöln S o. o. 5 10 bz.d n Düſſ.Elberf. 4 97/, b. Rh.v. St.gar. 39), e Expedition des Hall. Couriers.
Obligat. a 103 We ehe Z: 4 S h See e ez o. St. Pr. 4 7Weſtpreuß. Nand do. gwgbahn 4 es B. Düſſ Elberf. 4 91 G. Marktberichte.
vriefe 3 91 909, Obſchl. I. A. 39,1167, v. ſchl. Märk. 4 94 bz. Magdeburg, den 17. März. (Nach Wispeln.)

Großherzog Poſ. do. Lit. B. 3 109 bz. u. G. do. do. 5 103 bz. u. G. Weizen 37 i us Serſte 25 27 c
Pfandbr. 4 (CoſelOderb. 4 78 B. do. III. Serieſ. 5 103 bz. Roggen 32 33 Hafer 20 23do. do. 3 9 a r 4 do. Zwgbahn 4 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22Pfand r.Oberſchl. 4 74 bz. Magd. Witt. 5 99 bz. tſtr. Werg Menk. 4 a 39 e1. u B. reich Wmm. do. 3 96 96 Starg.Poſ. 3 82 bz. Kr.Oberſchl. 4 85 G. Roggen loco 31 34 bze und Neum. Rhrt Crfld. 3 80 CoſelOderb. 5 pr. Frühj. 30 a verk., 3027, Br., 301
Pfandbr. 3 97 ach. Oſſd. 32181 bz. u. G. Steel Vohw. 5 Mai Juni l t a Fvert, 31 S.Schleſiſche do. 3 rieg Neiſſe A. do. II. Serie s Juni /Jult 32 Br. 22 Br., G.Schleſ. Lit. B. Mgd. Wittb. 4 55, bz. Brsl. Freib. 4 Juli Cug 32 4 br, 33 Br. egar do 3 Zuitt. B. Berg. Märk. 5 100 bz. Gerſte, große loco 26—28Vank Anth. S t kleine fehltpr. Scheine 97 Ausl. Aet. Ausländiv Fr.eW.- Nob. 39 a 385), b. ſche Stamm Hafer loco nach Qualität o u.drichedor 18 I do. Priorit. 5 57 à 98 b. Actien. 9 vorſt: s e Sndere Goldm. Prioritäts Kiellt. Sp. 5 93 bz. Erbſen, Koch 38— 40 Futterà 5 9 S Actien. C. Bernb. B. Rüböl Toco 0 Br 34—36Disconto e Berl. -Anhalt 4 96 B. cklb. Thlr. fre. 29 B. pr. dir 12 4 G.pr. dieſen Monat 1

e. März April 10 Br. 10, G.ipzi 17. März. Avril Mai 10, Br., 109 bz. u. G.nen rſec elpatg. den en S e 1 n c Sr. 10 0ourſe Ange gatspapiere. Ange Juni Juli 10 Br., 10i7im 14 Fuße. boten Geſucht Actien exoel. Zinſen bvoten. Geſucht. Juli Auguſt 165, Br. s
TFredor 757 n To. F Teſpr. Sradt- Dönganonen m Zug Sept. 10 v i G.And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. len Sept Oct. 7 r 5 bi., 102 G.ringerem Ausmünzfuße auf 100 85 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92 S Sie 3 vert G.
Holl. Duc. à 3 auf 100 6 von 100 u. S eeinsl och e uKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 4 9o von 500 1101 Mag Sinn 1 Br., 11, G.Brebl. do. à 6s t As auf 1001 von o u her ren 19a do. do. 65 As auf 100o0 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 8 Mohnöl 14 à 13onv.Spec. u. Sld. auf 100 Sächſ. do. do. à 3 98 Hanfol 11, 4 11idem 10 u. 20 Kr. auf 1000 Sach do. de 101 S Halmel 12 8 118,p. Dresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3 197 ESpiritus locoStaatspapiere. Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 97 e nit ar r Faß 15, 5, 5Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St.Schuidſcheine à Ware Ayri ars u a s b. 183 im 14 F. von 1000 u. 500 83 in pr. Cour. pr. 100 r r pril Br., 157712 G.elcinere D Raiſ. k. öſterreich. pr. 150 fl. e e à b di Br., 15*7-9, do. do. von 500 h r Conv. à 5 (lauf. Zinſen h i S.W rrSäe a 200 Z. s à 2 à e im S a 16 à 16 bz., 16 Br. 16 à

e à 3 a ehe S. yd e W er Jan h es M bi, ioh 4 M Sr,Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 Juli Auguſt 17 Br., 16 b. 167/, G.14 v. 1000 u. 500 tien der W. B. pr. St. à 103Kerere r Dir Bank Actien à 250 pr. 1060 1619, Aug. Sept. 17 BSr., 17 G.
Act. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à W Sept Oct.
1855 à 4 iter à 3 v. 100 pr. S 146 c aer Waſſerſtand der Saale bei Halle.Sächſ. Schleſ. do. pr. 160 93 Sönigl. pr. St reditKaſſenſch.Pr in h 84 ELöbauZittau do. Pr. 100 24 am 17. März Abends 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 5 3.

n e le

à 3 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500ticilhere r Magdeburg Leipz. do. pr. 100 217 am 18. März Morgens 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 3.
geipz. Stadt Obligationen à 3 im Thüring. do. r. 100) Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.14 F. von 1060 u. 500 94 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. den 17. März am alten Pegel 18 80ü unter 0,
kleinere zins los pr. 1001 am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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